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Stickerei auf
der Gürtelpasse.

und mit feinen Gegenstichen

zusammengenäht, so
dass die Stiche beidseitig
unsichtbar sind.
Bolero unter feuchtem
Leinentuch gut dämpfen.

GÜRTELPASSE
für 12— 14j ährige.

Material: Rest von Wollstoff

oder Filzstreifen, Stoff
fürZwischenfutter und zum
Abfüttern.
Länge: Taillenweite; Breite:

vorn lS'/icm, seitlieh
8 cm plus Zugaben für die
Naht.

Arbeitsgang: Stoff oder
Filz nach dem Schnittmusterbogen

zuschneiden. Die Nähte
überall um 1 cm zugeben.
Dann aus festem Baumwoll- oder
Leinenstoff in der gleichen Grösse
ohne Nahtzugaben einen zweiten
Streifen schneiden. Die Seitennähte
nähen und auseinanderbügeln. Beim
Futterstreifen die Nähte ebenfalls
nähen und auf /, cm zurückschneiden,

damit die Einlage nicht zu dick
wird. Die Einlage auf den Stoff heften

und diesen, wie die Zeichnung
auf dem Schnittmusterbogen zeigt,
besticken. Dann mit dünnem Wollstoff

oder Kunstseide den Gürtel
abfüttern, und zwar so, dass er auch auf
der linken Seite getragen werden

281



kann. Vorn beidseitig
Löchli hineinsticken. Zum
Schliessen wird durch diese
eine Kordel gezogen.

KLEID-GARNITUR.
Material: 45 cm Piqué,
3 Knöpfe, weisser Futterstoff

zum Abfüttern.

Arbeitsgang: Die
Form nach dem Schnittmuster

zuschneiden;
den Gürtel auf Taillenweite

plus 5 cm richten
und steppen. Ringsum
die Form abstürzen.
Auf der rechten Hälfte
3 Knopflöcher anbringen

und auf der linken
Hälfte Knöpfe annähen.

Den Gürtel von
hinten her an die
vordere Spitze annähen.
An den Achseln je zwei
Häftli anbringen, die
dann an den Achseln
des Kleides eingehängt
werden. Diese einfache
Garnitur kann somit zu
verschiedenen Kleidern
getragen werden.
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